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Generallandesarchiv
Karlsruhe Historische Akten und Unterlagen

sind nun zeitgemäß gelagert
Nach fast sechs Jahren ist die Sa-
nierung und der Umbau des his-
torischen Teils des Generallan-
desarchivs Karlsruhe abge-
schlossen. Mit einem Neubau in-
nerhalb der Mauern des Nord-
magazins wurde ein Ort geschaf-
fen, um die Bestände des Archivs
zeitgemäß und ihren klimati-
schen Anforderungen entspre-
chend unterzubringen.

Von Jürgen Schmidt

KARLSRUHE. Es gilt als das „histori-
sche Gedächtnis Badens“, das Gene-
rallandesarchiv Karlsruhe. Denn die
Bestände der staatlichen Einrich-
tung, die heute zum Landesarchiv
Baden-Württemberg gehört, gehen
bis ins frühe 8. Jahrhundert zurück
(siehe untenstehenden Beitrag). Ab
sofort können die wertvollen Akten
und Urkunden so untergebracht
werden, dass ihre Erhaltung lang-
fristig sichergestellt ist. Für 8,8 Mil-
lionen Euro hat das Land den Altbau
umfassend saniert.

Tragskelett und Regalsystem als
technisches Denkmal erhalten

Das Amt Karlsruhe von Vermögen
und Bau Baden-Württemberg ent-
wickelte für das denkmalgeschütz-
te Ensemble, dass 1905 fertigge-
stellt wurde, eine doppelte Strate-
gie. Im Magazin im Westflügel wur-
de die stählerne Tragskelett- und

Regal-Konstruktion im Inneren na-
hezu unverändert erhalten. Dies sei
ein technisches Denkmal, das für
die Anfang des 20. Jahrhunderts
aufkommende Ingenieurbaukunst
stehe, heißt es bei Vermögen und
Bau. Man habe in diesem Gebäude-
teil bauliche Eingriffe weitgehend
vermieden.

Haus im Haus sorgt für
gleichmäßiges Raumklima

Im Nordmagazin war die Planung
geradezu gegensätzlich. Dort blieb
zwar die Außenhülle nahezu unver-
ändert erhalten, doch im Inneren
wurde ein Neubau errichtet. „Das
Haus im Haus ist massiv gebaut und
wurde mit einer Wärmedämmung
versehen, um eine Gebäudehülle zu
schaffen, die nur wenig auf äußere
Temperaturschwankungen reagiert
und den heutigen energetischen An-
forderungen entspricht“, erläutert
Projektleiter Torsten Götz.

Um für die Archivalien eine kon-
stante Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit zu schaffen, wurde in das Ar-
chiv eine mechanische Lüftungsan-
lage mit Klimatisierung installiert.
Zudem wurden bei der Sanierung
umfangreiche Brandschutzmaß-
nahmen umgesetzt.

Zwischen der historischen Fas-
sade und dem Neubau im Inneren
blieb auf jeder Seite nur ein schma-
ler Raum, wenig mehr als einen
halben Meter breit. Dieser dient ei-
nerseits als Wartungsgang, um
eventuelle Schäden an der Fassade
untersuchen und beseitigen zu
können, andererseits auch als Kli-

mapuffer, um die Archivräume op-
timal von äußeren Einflüssen ab-
schirmen zu können.

Für den Einbau im Nordflügel
musste das Fundament des Gebäu-
des ertüchtigt werden, ein sehr auf-
wendiger Prozess, wie es bei Vermö-
gen und Bau heißt. Die bestehenden
Giebelwände seien mit einem Dü-
senstrahlverfahren unterfangen
worden. Zur Stabilisierung wird da-

bei ein zementhaltiges Bindemittel
unter Druck in den Boden gepresst.

Umgestaltet wurde im Zuge der
Sanierung auch der Verbindungs-
bau, der die Magazine des Genera-
landesarchivs mit dem Verwal-
tungstrakt verknüpft. Im Inneren
wurden die Zuschnitte der Räume
verändert und die bestehenden De-
cken, wo erforderlich, statisch ver-
bessert. Sowohl der Boden im Un-

tergeschoss, wie auch das Flachdach
wurden gedämmt, um die Energie-
bilanz des Gebäudes zu verbessern.

Beseitigt wurden beim Umbau
die Garagen im Keller samt der Zu-
fahrtsrampe. Stattdessen wurde ein
Anlieferungsbau mit einer Hebe-
bühne errichtet. Zusätzlich wurde
ein Lastenaufzug eingebaut und die
Flure im ersten Stock mit Rampen
versehen, sodass sowohl die Archiv-

räume als auch der Verbindungssteg
in den Erweiterungsbau stufenfrei
zugänglich sind.

Wolfgang Zimmermann, der Lei-
ter der Einrichtung, lobte bei der Er-
öffnung das Ergebnis der Sanierung.
„Das Generallandesarchiv ist nun
bestens für die Zukunft aufgestellt.“
Auch für die Mitarbeiter biete die
verbesserte Infrastruktur ideale Ar-
beitsbedingungen.

Archivalien aus über zwölf Jahrhunderten lagern in den neuen Rollregalen des Generallandesarchivs im Nordflügel des Gebäudeensembles. FOTOS: VERMÖGEN UND BAU BADEN-WÜRTTEMBERG, AMT KARLSRUHE

Der historische Teil des Generallandesarchivs, der jetzt saniert wurde, entstand Anfang
des 20. Jahrhunderts bereits als Archivgebäude.

Denkmalgeschütztes Ensemble
in der Karlsruher Weststadt
Neubau des Generallandesarchivs beseitigte schon vor zehn Jahren die Raumnot

KARLSRUHE. Das Generallandes-
archiv wurde zu Beginn des 20.
Jahrhunderts als Archivgebäude
des Großherzogtums Baden ge-
baut. Es steht an der Nördlichen
Hildapromenade in der Karlsruher
Weststadt unweit des Zentrums in
einem von Villen und öffentlichen
Gebäuden geprägten Gebiet. Das
Gebäudeensemble, zu dem neben
dem Archiv das Verwaltungsgericht
und der baden-württembergische
Rechnungshof gehören, steht unter
Denkmalschutz.

Bevor 2014 mit der Sanierung des
Altbaus begonnen wurde, hatte das
Generallandesarchiv bereits einen
Erweiterungsbau bekommen. Der
moderne dreistöckige Kubus mit
Flachdach wurde 2011 eröffnet. Er
ergänzte die Archivflächen um zwei
unterirdische Magazine, die auf
1250 Quadratmetern Fläche über
14 000 laufende Regalmeter Platz
verfügen. Ein weiteres Magazin ist
im oberen Stockwerk unterge-
bracht. Im zweiten Stock befinden
sich die Werkstätten der Restaura-

toren und Fotolabore. Mit dem
Neubau wurden auch die räumli-
chen Voraussetzungen geschaffen,
um die öffentlichen Veranstaltun-
gen des Archivs, wie Ausstellungen
und Vorträge, auszubauen.

Im Erdgeschoss stehen dafür Se-
minarräume und ein Ausstellungs-
bereich zur Verfügung, im ersten

Stock wurden Lesesäle für die Nut-
zer des Archivs eingerichtet.

Verbunden sind der historische
und der moderne Teil des General-
landesarchiv durch einen 19 Meter
langen Gang im ersten Stock. Der
teilweise verglaste Steg steht aller-
dings nur den Mitarbeitern des Ar-
chivs offen. (jüs)
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Archivmaterial aus über
1200 Jahren verwahrt
KARLSRUHE. Das Generallandes-
archiv hat aktuell die Aufgabe, das
Schriftgut der Landesbehörden
und Gerichte im Regierungsbezirk
Karlsruhe und der dort angesiedel-
ten regionalen Bundesbehörden zu
bewahren. Den historischen Kern
der Bestände bilden aber die Archi-
valien der Markgrafen von Baden,
des Großherzogtums, der Bischöfe
von Speyer und Konstanz, Teile der
bischöflichen Archive aus Straß-
burg und Basel, Archive der Ritter-
orden und vor allem viele Archive

aufgehobener Klöster. Die ältesten
Schriftstücke stammen nach Anga-
ben des Archivs aus dem frühen 8.
Jahrhundert.

Seit 1980 waren die Lagerkapazi-
täten der Magazine im historischen
Altbau bereits ausgeschöpft. Die
Unterlagen hätten teilweise in kli-
matisch ungeeigneten Kellerräu-
men und Außendepots unterge-
bracht werden müssen, beschreibt
Vermögen und Bau Baden-Würt-
temberg die Ausgangslage. Diese
Probleme sind nun gelöst. (jüs)
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Alles fürs Dach vom Fach
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Naturschieferdeckung

Inhaber Erich Uehlein
Dachdeckermeister
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